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GUTEN MORGEN

Mamma
mia!

amma, ich hab inDeutsch ei-
ne vier (aber plus)“. So stand

es auf einemkleinen Zettelchen,
das unser Filiusmit einerWäsche-
klammer an seiner Kinderzimmer-
türe befestigt hatte. Zuerst habe ich
mich über denVierer geärgert.
Dann habe ich aber doch ge-
schmunzelt, wegen der zwei „m“ in
der Anrede undweil der Bua, der
mit seinerMuttersprache auf
Kriegsfuß steht, die Note auch noch
kleingeschrieben hat, imwahrsten
Sinne desWortes.Mammamia!

M
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Globus-Apotheke, Am Brunn-
feld 8, Tel. 75 88 80.
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SCHWANDORF
KUNZ-TAGE

Das „Paulus“-
Oratoriumwar ein

erster Höhe-
punkt. ➤ SEITE 29
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HANDWERK
Die jungenMetzger
zeigten, was sie
schon alles gelernt
haben. ➤ SEITE 33

DIENSTAG, 20. APRIL 2010 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 27ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
7° 17° 9°

MORGENS MITTAGS ABENDS
7° 17° 9°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:10 Uhr
20:11 Uhr
10:11 Uhr
01:54 Uhr
Neumond

(ab 21.4.: 1. Viertel)

5%
11,4
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 33
WACKERSD./STEINB. S. 34
SCHWARZENFELD S. 35
LANDKREIS S. 36
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 42 BIS 44
STÄDTEDREIECK S.47 BIS 50
REGENSBURG S. 25
KUNDENCLUB S. 26
JUNIOR S. 46
SPORT IN DER REGION S. 17 BIS 19
WAS?WANN?WO? S. 23
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HEUTE

Hildegund, Odette,Wilhelm

NAMENSTAG

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WER WILL MICH?

Seit kurzembe-
siedeln sechs
Hamster das
Tierheim. Es
sind weibliche
undmännliche
Tiere und alle
noch ganz jung.
Sie werden nur

einzeln abgegeben,weil
Hamster sich auf Dauer nicht vertra-
gen.Wermag so einem netten Gesel-
len ein Zuhause geben?Hamster sind
für Kinder nur bedingt geeignet, weil
es nachtaktive Tiere sind. Infos gibt es
im Tierheim, Tel. (0 94 31) 6 16 06.
Öffnungszeiten:Mittwoch und Sams-
tag jeweils von 14 - 17 Uhr.

SCHWANDORF. Nach der Ausstellung
in Maxhütte-Haidhof und der öffent-
lichen Diskussion im Städtedreieck
über die Verstrickung des Friedrich
Flick in das Nazi-Regime hat das The-
ma auch die Stadt Schwandorf einge-
holt. Nicht nur in Maxhütte-Haidhof
und Teublitz, sondern auch im
Schwandorfer Stadtteil Fronberg ist
eine Straße nach dem Kriegsverbre-
cher benannt, der im Dritten Reich
Zwangsarbeiter für sich schuften ließ.

Als Kriegsverbrecher verurteilt

Die SPD stellte deshalb den Antrag,
die Straße umzubenennen, und das
Thema landete am Montag in der
Stadtratssitzung auf der Tagesord-
nung. Fraktionsvorsitzender Franz
Schindler begründete, warum die SPD
eine Umbenennung für sinnvoll hält.
Der Antrag sei nicht gestellt worden,
„um die Anwohner zu ärgern und ih-
nen Unannehmlichkeiten zu berei-
ten“, sagte er. Vielmehr gehe es um
die Frage, ob die Stadt eine Straße
nach einer Person benannt haben
wolle, die „rechtskräftig als Kriegsver-
brecher verurteilt wurde“. Friedrich
Flick, und darüber hätten erst die letz-
ten Jahre Klarheit erbracht, habe sein
Imperium nur aufbauen können,
„weil er sich frühzeitig mit den Nazis
arrangiert hat“. Er sei ein „wesentli-
cher Profiteur der Arisierung“ gewe-
sen und nur deshalb zum reichsten
Mann inNazi-Deutschland geworden,
weil er 100 000 Zwangsarbeiter für
sich habe arbeiten lassen.

Schindler räumte ein, dass viele
Bürger dankbar dafür seien, dass Flick
nach dem Zweiten Weltkrieg Arbeits-
plätze geschaffen habe. „Aber man
kann das eine nicht mit dem anderen

aufwiegen“, so der SPD-Fraktionsvor-
sitzende. Gerade wegen der jüngsten
rechtsextremistischen Aktivitäten in
Schwandorf sei es „höchste Zeit, dass
die Stadt hier ein Zeichen setzt“.

Wer erwartet hätte, über die Frage
der Umbenennung würde nun im
Stadtrat auch abgestimmt, sah sich al-
lerdings getäuscht. Franz Schindler
verwies auf eine Informationsveran-
staltung der SPD am vergangenen
Samstag in Fronberg, bei der sich un-
ter den Bürgern große Unkenntnis
über die Person Flicks gezeigt habe.
Vor einer Beschlussfassung, regte er
an, solle daher den Schwandorfern
Gelegenheit gegeben werden, sich nä-
her zu informieren.

Während die SPD ihren eigenen
Antrag geschoben wissen wollte, plä-
dierte die CSU für klare Verhältnisse.
Fraktionschef Andreas Wopperer for-
derte eine Abstimmung, „weil das
Thema für weitaus mehr Aufregung
gesorgt hat, als das Ganze wert ist“,
und sprach sich zugleich für eine Bei-
behaltung des Straßennamens aus.

Wopperer erinnerte in seiner Begrün-
dung daran, dass Friedrich Flick 1963
das Bundesverdienstkreuz verliehen
worden sei. Geehrt worden sei „kein
Verbrecher, sondern ein Unterneh-
mer, der Arbeit für Familien geschaf-
fen hat.“ Solange Flick die staatliche
Auszeichnung nicht aberkannt wer-
de, bestehe auch kein Anlass für ei-
nen neuen Straßennamen, so der
CSU-Fraktionsvorsitzende.

Ein „Fingerzeig“ für die SPD

Gegen einen Umbenennung führte
Wopperer auch die öffentliche Mei-
nung in Schwandorf ins Feld. Der
größte Teil der Bürger habe für die
Diskussion um Flick kein Verständ-
nis, „geschweige denn die Anwoh-
ner“, sagte er und sah darin einen
„Fingerzeig“ an die Adresse der SPD.

Am Ende blieb eine Entscheidung
aus. Mit den Stimmen von SPD, Frei-
en Wählern, Grünen und ÖDP und
gegen die Stimmen der CSU wurde
das Thema Friedrich-Flick-Straße bis
auf weiteres vertagt.

Stadtrat vertagt Thema
Friedrich-Flick-Straße
STADTRATVerkehrteWelt:
CSU fordert Abstimmung,
SPDwill Bürgernmehr Zeit
geben, sich zu informieren.
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VON HUBERT HEINZL

Die Friedrich-Flick-Straße wird vorerst nicht umbenannt. Foto: Archiv

SCHWANDORF. Die Sparzwänge im
Kreishaushalt zeigen Wirkung. Ges-
tern wurden zwei Maßnahmen an
den Gymnasien in Nabburg und
Oberviechtach vom Ausschuss für
Planung und Bau verschoben. „Auch
wenn es schwer fällt und die Löcher
hässlich sind“, meinte Kreisrat Sieg-
fried Damm (SPD) bezüglich der not-
wendigen aber 250 000 Euro teuren
Fassadensanierung am Schmeller-
Gymnasium. Das „Wünschenswerte
vom Machbaren“ zu unterscheiden
galt es auch für das Ortenburg-Gym-
nasium, das trotz Neubau noch Bedarf
für eine Pausenhalle anmeldet. Für
180 000 Euro könnte die Verglasung
der Säulen des Neubaues Abhilfe
schaffen. „Die Schüler sollen Mäntel
anziehen und ins Freie gehen“, merk-
te dazu Georg Butz (CSU) etwas pro-
vokant an. Mit einer Gegenstimme
wurde der Verwaltungsvorschlag an-
genommen, das Thema „sobald als
möglich“wieder zu erörtern. (ggo)

Sparzwänge
verzögern Bau
AUSSCHUSSGymnasien Nab-
burg undOberviechtach
müssen auf die geplanten
Maßnahmen nochwarten.

Fassaden-Sanierung erst 2011.
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VERSCHOBEN

➤ Gymnasium Nabburg: Sanierung der
der gefliesten Fassade. Kosten ca.
250 000 Euro, einzuplanen 2011
➤ Gymnasium Oberviechtach: Um-
mantelung der Säulen unter demNeu-
bau zur Nutzung als Pausenhalle. Kos-
ten ca. 180 000 Euro, Neuvorlage „so-
bald als möglich“, voraussichtlich aber
nicht vor 2013

Beim Thema Wasser sitzen alle in einem Boot
EineWoche lang dreht sich imOberpfälzer Freilandmu-
seum Neusath-Perschen alles ums Wasser: Rund 100
Schulklassen und damit mehr als 2300 Schülerinnen
und Schüler aus der ganzen Oberpfalz werden sich in
den nächsten Tagen bei derWelt-Wasserwoche ganz in-
tensiv mit dem kostbaren Nass beschäftigen. An insge-

samt 17 Stationen geht es um die Themen Gewässergü-
te,Wassersparen,Wassergewinnung undWasser als Le-
bensmittel. Umweltstaatssekretärin Melanie Hummel
und Bezirkstagspräsident Franz Löffler bewiesen bei der
Eröffnung der Wasserwoche gestern, dass bei diesem
Thema alle in einemBoot sitzen. Foto: Schönberger

SCHWANDORF. Heute, Dienstag, findet
um 19Uhr ein Architekturvortrag un-
ter dem Titel „Das Element Wasser in
der aktuellen Garten- und Freiraum-
gestaltung“ im Oberpfälzer Künstler-
haus statt. Der Vortrag gehört zu der
Vortragsreihe „Regionales Bauen –
Frühjahr 2010“ des Architekturzirkels
Schwandorf. Das geht aus einer Pres-
semitteilung hervor. Referenten sind
am Dienstag Peter Martin und Petra
Zuckerschwert-Martin, eine gebürtige
Schwandorferin, vom gleichnamigen
Landschaftsarchitekturbüro aus Frei-
sing. In ihrem Werkbericht unter
dem Thema „Das Element Wasser in
der aktuellen Garten- und Freiraum-
gestaltung“ werden nationale und in-
ternationale Projekte dieses Büros
vorgestellt.

„Wasser im
Garten“
VORTRAGDer Architekturzir-
kel befasst sichmitWasser
als Gestaltungselement.


